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Gründau-Niedergründau (re). Beim 
nächsten „Grinner Vezehl-Owend“ 
am Montag, 25. November, 18 Uhr, 
im Bürgerhauses Niedergründau 
wird die Broschüre „Grinner Sehens-
würdigkeiten“ vorgestellt. Danach 
ist die Gestaltung des Standes des 
Heimat- und Geschichtsvereins Nie-
dergründau beim Weihnachtsmarkt 
am Freitag, 29. November, Thema. 
Interessierte sind willkommen. 

„Vezehl-Owend“ 
im Bürgerhaus

Gründau-Lieblos (re). Am zweiten 
Adventssonntag, 8. Dezember, fin-
det von 12 bis 20 Uhr der Christ-
kindlesmarkt auf dem Dorfplatz 
Lieblos statt. Die weihnachtlich de-
korierten Hütten werden rund um 
den großen, beleuchteten Weih-
nachtsbaum platziert. Die besonde-
re Stimmung an diesem Sonntag 
wird gegen Abend noch verstärkt 
durch die weihnachtlich beleuchte-
ten Straßen rund um den Dorfplatz. 
Die Verantwortlichen des Sport- 
und Kulturrings Gründau verspre-
chen eine Vielzahl von Hüttenbe-
treibern. Der Verein dankt zudem 
der Familie Würfl, die mehrere Hüt-
ten zur Verfügung stellt. Es gibt hei-
ße Getränke und unterschiedlichste 
kulinarische Angebote, gepaart mit 
einem liebevoll zusammengestell-
ten Warenangebot. Den kleinen 
und großen Besuchern wird ein ab-
wechslungsreiches Programm ge-
boten. Wenn bei der Eröffnung des 
Marktes der Nikolaus und das 
Christkind die Bühne betreten, 
schlagen die Kinderherzen höher. 
Es gibt eine Kurzandacht, Liedvor-
träge und viele weitere weihnacht -
liche Klänge.

Christkind und 
Nikolaus auf 

dem Dorfplatz

Linsengericht (re). Der Linsengerich-
ter Gemeindevorstand lädt ein zur 
Seniorenweihnachtsfeier am Sonn-
tag, 1. Dezember, 14 Uhr, in den Bür-
gersaal Eidengesäß. Der Ortsbeirat 
Geislitz richtet die Feier aus und 
übernimmt das Programm. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Die 
Gemeinde bietet einen kostenfreien 
Bustransfer an, Abfahrtszeiten sind 
um 13 Uhr am Friedhof in Altenhaß-
lau, um 13.15 Uhr in Lützelhausen, 
um 13.20 Uhr in Großenhausen und 
um 13.25 Uhr in Geislitz. Die Rück-
fahrt ist gegen 17.30 Uhr. 

Weihnachtsfeier 
für Senioren

Gründau (pfz). Aufgrund stetig 
wachsender Schäden hat das Ge-
meindeparlament in seiner Sitzung 
am Montagabend die Sanierung 
von rund zehn Kilometern Feldweg 
in der Gründauer Gemarkung ein-
stimmig beschlossen. Die Kosten 
dafür belaufen sich auf rund 
1,69 Millionen Euro. Bezahlt wird 
diese Investition mit Mitteln aus 
dem Investitionsprogramm der 
„Hessenkasse“. Der Gemeinde ste-
hen daraus rund 2,3 Millionen Euro 
zur Verfügung, es könnten also  
weitere Feldwegsanierungen fol-
gen, wie Bürgermeister Gerald 
Helfrich vergangene Woche in der 
Sitzung der Ausschüsse mitteilte. 
Manuel Schneider (CDU) wehrte 
sich am Montagabend gegen Stim-
men, die Feldwege würden nur für 
die landwirtschaftlichen Betriebe 
saniert und entsprechend breit aus-
gebaut. „Die Wege sind wichtig für 
die Landwirtschaft. Aber sie sind 
auch Hauptverbindungswege zwi-
schen Ortschaften, werden von    
Familien und Pendlern genutzt. Der 
Vorteil breiter Wege ist, dass alle 
besser aufeinander Rücksicht neh-
men können“, sagte Schneider. 

Feldwege 
werden saniert

Gründau (re). Neben einem Glas-
container in einem Gründauer Orts-
teil hat ein „sammelfreudiger Zeit-
genosse“ einen vollen Einkaufs -
wagen mit rund 150 leeren 
Schnapsflaschen abgestellt. Der 
Verursacher, der in seinem Verhal-
ten womöglich noch eine positive 
Handlung sehe, habe sich dann 
schnell aus dem Staub gemacht und 
somit für eine illegale Müllablage-
rung gesorgt, teilt die Gemeinde 
mit. Der gemeindliche Bauhof war 
anschließend gefordert, dort wieder 
Ordnung zu schaffen und alles zu 
entsorgen. Dieser Fall ist nur ein 

Beispiel, auf das die Gründauer  
Gemeindeverwaltung aktuell hin-
weist. Auch Bürgermeister Gerald 
Helfrich hatte bei der kürzlich statt-
gefundenen Bürgerversammlung 
auf die regelmäßig festzustellenden 
illegalen Müllablagerungen, insbe-
sondere an den Glascontainer-
standorten, hingewiesen. „Die ille-
galen Ablagerungen sowohl inner-
orts als auch in den Feldgemarkun-
gen verursachen einen hohen Kos-
tenaufwand. Rund 25 000 Euro 
muss die Gemeinde, also die Allge-
meinheit, für die nicht ordnungsge-
mäße Müllentsorgung in diesem 

Jahr aufwenden“, berichtet der 
Bürgermeister.  

Gerald Helfrich appelliert des-
halb an die gesamte Einwohner-
schaft, die seitens der Gemeinde 
vorgehaltenen Abfallsysteme über 
die verschiedenen Tonnen, die 
Glascontainerstandorte und auch 
die zusätzlichen Möglichkeiten am 
gemeindlichen Wertstoffhof in Lieb-
los zu nutzen. Ebenso sollten Beob-
achtungen über illegale Müllentsor-
gungen auch der Verwaltung ge-
meldet werden, damit diese dann 
verfolgt und geahndet werden kön-
nen.

Gemeinde appelliert an die Bürger, die vorgehaltenen Abfallsysteme zu nutzen 

150 Schnapsflaschen illegal entsorgt

Flaschen illegal entsorgt.  FOTO: RE

Gründau-Rothenbergen (ehu). Der 
VdK-Chor Rothenbergen/Lieblos 
feiert in diesem Jahr seinen 15. Ge-
burtstag. 32 Sängerinnen und Sän-
ger haben in dem gemischten Chor 
ihre gesangliche Heimat gefunden. 
In dem umfangreichen musikali-
schen Repertoire findet man Volks-
lieder, sakrale Literatur und Weih-
nachtslieder ebenso wie Schlager 
und Evergreens.  

 
„15 Jahre Zusammenhalt, 15 Jah-

re Gemeinsamkeit und 15 Jahre 
Freude und Spaß am Gesang“, so 
beschreibt Edgar Thomas, der sich 
gemeinsam mit seiner Ehefrau Hel-
ma und mit dem derzeitigen Diri-
genten Helmut Rech um die Belan-
ge des Chores kümmert, das vor 
15  Jahren gegründete Ensemble. 
Aus dem „Spaßchor“ von 2004 hat 

sich unter der musikalischen Lei-
tung von Heinz Wilhelm im Laufe 
von 15 Jahren eine Gruppe entwi-
ckelt, die ein großes Repertoire ihr 
Eigen nennt und hohe gesangliche 
Qualitäten vorbringt, um öffentliche 
Auftritte zu gestalten. Dazu gehören 
Gesangsvorträge im Seniorenheim 
Lieblos und regelmäßige Auftritte 
bei dem zwischenzeitlich eingestell-
ten und von Helma und Edgar Tho-
mas geleiteten Seniorennachmittag 
im Dorfgemeinschaftshaus Lieblos. 
Auch bei Festen innerhalb der      
Gemeinde bereichert der VdK-Chor 
das Programm.  

Erstmals fanden sich VdK-Mit-
glieder zu einer Gesangsprobe zu-
sammen, nachdem der Gesangver-
ein Eintracht Rothenbergen im Jahr 
2004 zu einem Wettbewerb unter 
den Ortsvereinen aufgerufen hatte. 
Heinz Wilhelm übernahm die Pro-

ben. Er hatte bereits den Kinderchor 
der Eintracht gegründet und war 
maßgeblich an der Gründung des 
Frauenchores beteiligt. Die Sänge-
rinnen und Sänger hatten viel Spaß 
während der gemeinsamen Sing-
stunden, der VdK-Chor belegte bei 
dem Wettbewerb mit seinem Vor-
trag – gemeinsam mit dem Chor der 
Feuerwehr Rothenbergen – den ers-
ten Platz. Es wurde nicht lange 
überlegt: Die Mitglieder beschlos-
sen, den Chorgesang im Verein als 
feste Einrichtung weiterzubetrei-
ben. Einmal monatlich treffen sich 
seitdem die Sängerinnen und Sän-
ger zur Chorprobe im Dorfgemein-
schaftshaus Rothenbergen. 

Interimsmäßig steht der Chor der-
zeit unter der Leitung von Helmut 
Rech. Der hatte bereits im jugend -
lichem Alter beim Fanfarenzug der 
Feuerwehr Rothebergen mitge-

spielt, insgesamt bringt Rech 40 Jah-
re Erfahrung aus dem Bereich des 
aktiven Musizierens in den VdK-
Chor ein. Vom ersten Tag an beglei-
tet Jaqueline Koch die Mitglieder 
auf dem Keyboard und gibt so den 
musikalischen Ton in der Gruppe 
an. 

 

Weihnachtsfeier  
am 15. Dezember 

 
Derzeit probt der Chor wöchent-

lich im Dorfgemeinschaftshaus für 
die am Sonntag, 15. Dezember, statt-
findende Weihnachtsfeier, in deren 
Rahmen verdiente und langjährige 
Vereinsmitglieder geehrt werden 
sollen. Der VdK-Ortsverband Ro-
thenbergen/Lieblos ist mit seinen 
520 Mitgliedern der größte Ortsver-
band im Altkreis Gelnhausen.

Chor des VdK Rothenbergen/Lieblos hat sich umfangreiches Repertoire angeeignet
15 Jahre Freude und Spaß am Gesang

Der Chor des VdK Rothenbergen/Lieblos im Jubiläumsjahr. FOTO: HUSSLER

Gründau-Rothenbergen (ehu). Der 
Missionsbasar der Evangelisch-me-
thodistischen Kirche (EmK) in der 
Friedenskirche in Rothenbergen hat 
viele Besucher angezogen. Der Er-
lös hilft den Menschen in der Part-
nerkirche in Malawi. Die Kinder 
und Jugendlichen in Malawi, die 
durch die Spenden die Möglichkeit 
erhalten, eine Schule zu besuchen 
oder eine Ausbildung zu absolvie-
ren, sagen „Zikomo kwambiri“ – 
Danke schön. 

 
Erstmals erlebte der kürzlich in 

sein Amt eingeführte Pastor Ralf 
Schweinsberg den traditionellen 
Missionsbasar der EmK. Eine will-
kommene und gerne genutzte Ge-
legenheit für den neuen Pastor und 
seine Ehefrau Beate, um mit Mit-
gliedern der Kirche, aber auch mit 
vielen Besuchern, die nicht der 
EmK angehören, ins Gespräch zu 
kommen.  

Der Basar offerierte ein vielsei -
tiges Angebot, das passend zur   
baldigen Weihnachtszeit von Kir-

chenmitgliedern dekorierte Ad-
ventsgestecke und Weihnachtsde-
koration aus Holz, Handarbeiten, 
Socken und von Hand genähte 
Schürzen beinhaltete. Danben 
konnten die Besucher für kleines 
Geld ein Los erwerben und bei der 
Tombola ihr Glück versuchen. Zum 
traditionellen Programm beim Basar 
der EmK gehören ein Flohmarkt 
und ein Bücherflohmarkt ebenso 
wie das Angebot von Kalendern.  

In den Räumen des Unter -
geschosses verwöhnte das „Basar-
Café“ seine Gäste mit Kaffee, Ku-
chen und Torten. Dort, wo während 
des Basars der Duft von aromati-
schem Kaffee durch die Räume zog, 
wird in absehbarer Zeit eine Kin-
dertagesstätte eingerichtet werden 
(die GNZ berichtete). Die Brat-
wurstbraterei hatte ihre Pforten auf 
dem Außengelände der Friedens-
kirche geöffnet. „Wir werden auf  
jeden Fall den Basar auch im nächs-
ten Jahr veranstalten“, informierte 
Pastor Schweinsberg: „Die Ausstel-
lung findet wie immer im Kirchsaal 
statt und kollidiert auf diese Weise 

überhaupt nicht mit dem Betrieb 
der Kindertagesstätte, und für die 
Einrichtung unseres ‚Basar-Cafés’ 
finden wir auch eine zufriedenstel-
lende Lösung“. Die Mitglieder des 
„Kreativen Kellers“ treffen sich je-
den Montag um 19 Uhr, Infos gibt es 
unter Telefon 06051/13354.  

Die Partnerkirche in Malawi be-

steht seit 1990. In den ländlichen 
und ärmeren Gebieten leben zwei 
Drittel der Menschen des Landes. 
Die Bekämpfung der Armut steht 
im Vordergrund der Arbeit der 
EmK. So unterhält die EmK dort  
Bildungsprogramme, Kindergärten 
und Alphabetisierungskurse und 
bildet Pastoren aus. 

Missionsbasar der Evangelisch-methodistischen Kirche: Erlös geht an Partnerkirche in Malawi 

Vorweihnachtliche Schnäppchenjagd für guten Zweck

Interessierter Blick auf das Basarangebot.  FOTO: HUSSLER


